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DESIGN THINKING - SMOOTH MOVE

IDENTIFIZIERUNG DER 
PROBLEMSTELLUNGEN IN 
DER SEESTADT

• Zu wenige Grünflächen und Bäume

• Mobilitätsservices sollten ausgebaut werden

• Autofahren in der Seestadt sollte minimiert werden

• Wunsch besteht Parkplätze und Flächen anders zu nutzen



IDEENFINDUNG
ZIEL 

ERSTE IDEEN

Co2 Konsum sowie den Ärger bei

Seestädterinnen und Seestädtern und die Zeit

die sie mit Autos verbringen zu reduzieren

• Sensor Integration bei Parkplätzen

• Tracking-System mit der Seestadt + FLOTTE

• Anbieten moderner E-Mobilitätsservices



Sollten wir Autofahrern, zum 
Beispiel mit den früher 

geplanten Parksensoren, das 
Leben erleichtern und sie 

zum Auto fahren motivieren? 

NEIN



Verbesserung der Mobilität durch 

alternative Lösungen

Co2-Verschmutzung durch Autos 

verringern

Negative Auswirkungen von Autos 
auf die Umwelt

LITERATURRECHERCHE 
& 

EXPERTENINTERVIEWS



WO?

WIE?



Goal: 2 Ziele definieren

• Display das die Luftqualität der Seestadt 

anzeigt

• Elektrisches Car-/Bike Sharing

DESIGN WORKSHOP & 
FEEDBACK



ERZÄHLERISCHES 
POSTER



DESIGN-SPIEL



SZENARIEN



PROVOKATIVE REQUISITEN 



Weiterverfolgte Idee?

à Luftqualität in der Seestadt zu messen

à Luftqualität wird auf einem Bildschirm für die 

Anwohner angezeigt

à Parkgebühren warden an die Luftqualität

angepasst (experimentell)

Im Folgekurs Design Thinking: 
Implementation:
à Theorie zu Praxis

ZUKUNFT?



BEREIT FÜR EINE 
BESSERE ZUKUNFT?

DANKE FÜR EURE AUFMERKSAMKEIT


